
Kırchliche rte den; kirchliche Strukturen SiNd en Jeil der Le
enswelt; der Horizont [NUSS Öökumenisch sein;

Uta Pohl-Patalong die Kirche [NUSS In der (esellschaft prasent Se1INn
Von der Ortskirche Auf dieser Grundlage konzipiert S1E e1Nn Mo:
ZUu kırc  ıchen rtiten dell ykirchlicher Orte«, das die tärken Delder
Fin Zukunftsmodell bisheriger Strukturen, der parochialen und der
Vandenhoeck uprecht: Göttingen 2004 nichtparochialen, zusammenzuführen VersucC
Kart., 166 Selten, 19,90 Fur-D , 20,50 Fur-A Dieses Buch kann allen, die derzeit den
Mit diesem Buch hat die Autorin e1ne eser: Strukturreformen In der Pastoral beteiligt SiNnd,
freundliche Kurzfassung 1Nrer Habilitationsschri 1ZIULT: ektüre empfohlen werden

Norbert€ OortmunyOrtsgemeinde uUund übergemeindlichee1IM
Konflikt« vorgelegt. Die Ausführungen e1sen

die rage VOI Strukturen Uund Strukturrefor:
Men INn der Kirche Sie die protestantische Neuordnung
Situation VOT ugen, SINd Z großen Teil aber der pastoralen Raume
auch auf die katholische übertragbar.

In MNeuUueTeT /eit SICH neben den über: Martın Lörsch
OomMmMenen parochialen vermenr auch ichtpa Kırchen-Bildung
rOCN1ale Strukturformen herausgebildet. Z/wi Ine praktisch-theologische Studie ZUT

scChen heiden esteht e1n andere als KON: kTOrganisationsentwicklung
{liktireies Verhältnis. Die Autorin möchte 1ese Studien 7ur Iheologıe und PraxIis der Seelsorge 61)

ürzburg: FEchter 2005ONIlkTte als Chance wahrnehmen, Broschur, 443 Seiten, Fur-D 35,- Fur-A 36,- Da — Sr 60,50KU:  ähigen Formen des Kircheseins en
on »eın IC zurück« (Kap ass Nnach inr ass uUund WIe SpIf einiger /eit IN der katholischen
erkennen, dass CS e1Nn einförmiges Strukturprin- Kirche e1Ne Neuordnung der pastoralen aume
ZIP In der Kirchengeschichte Nn1e gegeben nhat, vorangetrieben WIrd, ohne dass 1ese TOZESSE
oOndern dass die Strukturen iImMmMer den IN VON wissenschaftlichen Untersuchungen der da
dem jeweiligen Kontext sich stellenden Heraus- mit gemachten Erfahrungen begleitet werden,
forderungen ausgerichtet worden SINd In uger kann 11UT unverantwortlich genannt werden
Weise wägt S1E dann die Argumente, die eweils MSO erfreuter darf 11a sein, WEl INa au
TÜr und parochlale und nichtparochlale Ausnahmen STO WIe Dei der vorliegenden ST
Strukturen sprechen, untereinander ab, ab die Sie stellt den Gang uUund die Methode der Eva:
schließend der Maxime e1nNes ydrıtten uation der Gemeinde(n)-Entwicklung dar, die
VWeges« e1N »  0Ode der UKUNIT« entwickeln 176 die kEinrichtung des Seelsorgebezirks Bad
olgende Kriterien [Ür kirchliche Strukturen der Kreuznach 1M Bistum Ter 1M Frühjahr 996
Zukunft oibt S1e VOT: Pluralität [11US$S$ geS]- gestoßen worden ISt, uUund legt die aDel ‚W OlIl-
er seIN; die ecclesiae mMussen rfüllt krgebnisse VOTL. Man yfährt In der Dar:
werden; Jerritorialität und Mobilität mMmussen csehr viel dus demagder astoral und
berücksichtigt werden; (‚emeinschaft [11USS INn dem Bemühen, S1e reflektiert NEeu gestalten;
unterschiedlichen Formen möglich sein; Subjek- die Fvaluation hat dazu differenzierte Einsichten
1vität [NUSS Derücksichtigt und gefördert WEeT- JTage gefördert, die über den untersuchten
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Seelsorgebezirk ANinaus interessan SINd ES han Überzeugendes Glaubensvorbild
delt sich NIC einen SCHNIUSS e1iner Ent:
wicklung, ondern e1n Zwischenergebnis auf Martın Lintner/Christ! Hauger
einem Prozess, der welter verfolgen 1st Uund Fink/Francesco Comina
urchiImmer wleder LEeuUu valuiert WEeT- z weıl das en sıegen wiırd !«
den MUSS Luis Lintner: Iystiker Kämpfer Märtyrer

1ese sorgfältig angelegte empirische Un Verlagsanstalt Athesia Bozen 2004
DA Seiten, 19,90 Fur-D a 20,50 Fur-Atersuchung ist VO  = Verfasser 1n einen Uum{Tiassen:

den organisationstheoretischen und (pastoral- ES 1Dt Bücher, die sprechen unmıttelbar und
theologischen ahmen hineingestellt worden Er Wwunlen auf. Man 1es S1e In einem Zug UrCc
benutzt dazu den egri »Kirchenbildung« DZW. und geräa aDel INn den Bann e1nNes Menschen,
)kkklesiogenese«. Grundlage dafür bildet für ihn der WIe 1M Fall dieses erkes aber e1ne ET -

die E:kklesiologie des /weiten Vatikanischen KOn i1ichtete omanfigur ISt, ondern e1N Mann dus

Zils mit 1Nrer Wiederbelebung der Diblischen Me: Jeisch und Blut, der erst UrZlic gelebt hat und
aphern » Volk (‚Ottes« und »Communio«. [)ie weiterlebt den Herzen VON Wegegefährtinnen
pannung zwischen Deiden wird ZWaT gesehen, und VWegegefährten, die unbestechlich ezeugen,
aber ein weni1g überspielt. Der Autor 1st Demüht, WeTr eTr ICWäal, w1e eTt eglaubt, wofür eTt

den derzeit VO  3 Kirchenrecht her gegebenen ekämpft und er hat. Wer WaT

Spielraum ZUT Organisation der Seelsorge mit: also dieser Priester mit Namen Luis Lintner? Er
Samıt den orgaben für die Wahrnehmung der Wal Zzuerst Jugendseelsorger In Südtirol, EVOT eTr

Leitungsverantwortung voll und als Missionar nach Brasilien ng und nach Z
oibt dazu viele WiC  ige  $ Hinweise; aber den Jahren Missionsarbeit 16 Mai 2002
UrCc das Kirchenrecht ahmen stellt ermMoOorde wurde, wahrscheinlich VON

er N1IC In rage (Gerade we!ll der egri yEk; chen Mitgliedern e1iner Drogenbande, enen sSeıin
klesiogenese« dUus der Basisgemeinde-Bewegung kEinsatz für Jugendliche Uund die (Gewalt
INn Lateinamerika und anderswo STAMML, ware eS der Peripherie VON alvador 1M Bundesland Ba:
interessan SCWESEN, diesen dort SCHANLZECNEN hia 00 orn 1M Auge WAarl.

und vlielfacC behinderten Weg eiıner Kirchen Der Autorin und den Autoren gelingt 1M ETS-

ten Teil des Buches VOT em adurch eınentwicklung untien« mit dem Ansatz e1ner
Olchen oben«, WI1e 65 1M Bistum Trier aufdringliches und zugleich überzeugendes Le
hnlich WIe In vielen anderen Diözesen In ensbild, dass S1e den Weg dieses Mystikers,
Deutschland eindeutig der Fall ISt, mıteinander ämpfers und ärtyrers iNnfach chritt ür

vergleichen und möglicherweise nach Ver: chritt y»nachgehen«. Sie WI1derstehnen der Ver:
mittlungsmöglichkeiten USSCHAaU halten suchung e1ner idealisierenden Übermalung: » Der
Möglicherweise SINd solche een und Visionen LUuis bleibt der LUIS«, Indem S1e ihn selbst iImmer

unrealistisch, dass der Verfasser eS vorzieht, wlieder mit Originalzitaten dus seıinen UTIZelicC
auf dem en des lesigen pastoralen Alltags NUNZEN ZUT Sprache bringen, In enen ZAUM Aus

Jeiben und araus Al ukunft NIn das Dest: MIC ommt, WI1e dieser TIiesier yle1ibt und
mögliche machen aifur nat er e1Ne wegwel lebt«, WI1e er au eifelt Uund ringt, WI1e er

sende Grundlegung die Hand egeben und SINg und unruhig Uund itisch
Norbert( Dortmund iImmer wleder aufbricht. (Ift 1st ihm In 1:
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